
Geplatzter Bürgerpark in 5t.-Mang: SPD kritisiert Stadtverwaltung
Kempten - Für elne schnetle
Utnsetzung des Bürgeryark
In St.-Mang hat sich vergan-
gene Woch€ der Kreisvor-
ständ der SPD Kempten
ausg€sprochen. Die Stadtrats"
fraktion wurde auf geforderg
sich In den lasf€nd€n Haus-
haltsb€ratungen dafilr einzu-
setzen. Außeadem fordem
dle Kemprener Soztatde|no-
kraten dn Raumprogramm
für das Hildegardis-Cymna-

Dass die Bürg€r an den pta-
nungen für clen Bürgerpark auf
dem Gelände der Rob€rt-

. : Schuman-S€hule beteiligt wur-
den, stieß beim Vorstand der
Kreis-SPD auf Zustimmung.

Däss das Projekt zunächst abef
wi€ berichtet wegen fehlender
Celder auf die lange Eank ge-
schoben whd, weniger ,,Es ist
wenig hilfreich, wenn ietä den
Beteiligten gesagt wird ,Dank€
für eure ldeen', wii werden sie
vjelleicht in fünf ,ahr€n umse!
zen können", so Krehvorsi!
zende Katharina Schrader
Dieset Vorgehen frustriere die
Bürger und führe dazu, dass sie
sich nicht ernst genommen
fühlten., ,Die hohe Zust im-
mung def Bür9€r zur Lebens-
qualität in Kempten und die
Eilligung großer Teile des kom-
munalpolitischen Ceschehens
durch die Bürgerschaft wird
dur€h solch ein Verhalten der

StadtveMaltung erheblich bei
eintiächtigt und beschädigt",
kitirierte Stadtmt tothar Köster.
Die Fraktion will daher in den
Haushaltrb€ratungen darauf
drängen, di€ notwendigen Mit-
tel doch noch in den Haushalt
einzubringen.

Die Situation am Hildegärdis-
Gymnasium diskutieden die So-
zialdemokraten ebenfalls. Hier
sehe man dringenden gedarf
für ein Raumprogrämm, für das
sich die Stadt einsetzen soll,
hieß es. ,,Der erfreu lich positive
Zuspruch zur Schule macht nun
den Mangel an geeigneten
Schulräumen überdeutlich
tichtbar", so traktjonschef Lud-
wig Fdck. rh/mm
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Favillon am,,Hilde"
weiter Thema

fiempien Irnmer mehr ltadträte for-
derD, das Raumproblem am Hild€-
gardis-G)'rnnasium etrdlich zu lösen.

So si€ht die Kemptener SPD ei.
neD ,dringenden Bedarf für ein
Raumprogramm, uItr deD tatsächli-
ch€n Bedadweiterer Räume zu er-
mitteln und derm Bau dann auch zu
planen", hieß in der Sixzung des
keiwerbaD&. Eine weitere Nut-
züng des rDerodeD Pavillons mrrdp
kritisch bewertet: ,,Hier dcht sich
nur, dass der Pavillon nicht wie ge-
plant abgerissen, sondern ftir schuli-
sche Zwecke genutzt würde. Die
Räume entspreahetr den schulischen
Anfo.rderurgen schoD seit Jahen
nicht mehr", so Fraktionsvorsitzen-
der Ludvdg Frick.

Stadbat Heli t Hitscherich
weist itr Reimform darauf hin, dass
FDP/UB/ODP schon im Juni einen
Antrag stellte: ,,Zeit wid's allemal.
Im Pavillotr zü sitzen ist eine Qual -
Gestank, Hitze 1üd K;ilte, wir hoff-
ten es:inde sich in Bälde. Dentste,
nienand wollte an die Sache mn, bis
die AZ kürzlich mahnte diesen Zu-
staDd an. Schon kam die CSU aüI
deD ?lan üd aufs Tempo drückt.
lch glaub', ich werd' verrückt. Bs
fteut uIß deDnoch uDgemein, unser
A lag wild nun unterstützt. lrir
sind nicht mebl aleir! so stellen sich
die Gelder ganz sicher im Haushalt
ein. Aber eines muss man wissen,
wir I'ereh die Brst€n, die alas Pro-
blen habed angedssen." faz)
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4r SPD: Bürger'2'l
werden frustriert

Kenplen Der SPD-Kreisvorstand
diskutierte in seiner Sitzung die Er-
gebnisse der Bürgeranhörung zum
Bihgerpark Sar*t Mang aüf dem
Celände der Robert-Schünan-
Schule. Die ErgebDisse faDden gro-
ße Zustimmung im Vorstan4 hefti
ge Kritik lö6te aber die Aussage der
Verwaltung aus, dass der Park h ab-
sehbarer Zeit nicht realisiert wird.

Krcisvorsitzend€ Katharina
Schrader stellte ir der Sitzüng fest:
,,Es ist richtig und gut, dass die
Stadtverwältung die betroffenen
Büryer an der Realisiefimg voD Pro-
jektetr beteiligt. Iqenig Nlfteich ist
es aberj wenn jetzt deD Beteiligten
gesagt wird ,Danke für eüIe Id€e',
wir werden sie vieüeicht iü fünfJah-
ren umsetzen können." Das frus-
tdere die Bikger) die sich nicht ernst
genomrlen fühlen. Auch die SPD-
Stadtdte - kritisierten, dass durah
dies€s Vorgehen Politikverdrossm-
heit erzeugt werde, und befürchten
ein steigeRdes Desinteresse am
kommünalen Geschehen. aazJ


